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Die Entdeckung  
der Currywurst 

Uwe Timm 1993
Die Novelle spielt in Hamburg kurz vor und nach Kriegsende 1945. Sie behandelt Themen 

wie die Nachkriegszeit, die Volkssturm-Einberufung, die Besatzung durch die Alliierten, 
den Schwarzmarkt und die gesellschaftlichen Umbrüche. Timm verknüpft private Schicksale mit 

historischen Ereignissen und zeigt, wie Menschen in Extremsituationen überleben und neue 
Lebenswege finden

Lichtspiel  2023
Daniel Kehlmanns Roman über einen Filmregisseur im Dritten Reich: «Der beste 

deutsche Autor seiner Generation zeigt, wie auch ein großer Künstler an moralischen 
Kompromissen mit dem Bösen zuschanden gehen kann. Blendend, ein wahrer 

Pageturner.» Salman Rushdie

Pompeji oder Die 
fünf Reden des 

Jowna

Eugen 
Ruge

2023

Als auf einem Berg oberhalb der Stadt Pompeji tote Vögel gefunden werden, hat der 
Einwanderer Jowna eine Eingebung: Wenn da wirklich ein Vulkan grollt, wie von 

manchen behauptet wird, dann muss man das Weite suchen. Ohne Schulbildung, 
Geld und Einfluss gelingt es ihm, sich an die Spitze einer Aussteigerbewegung zu 

setzen. Bald fürchtet das Stadtoberhaupt Fabius Rufus, die Vulkangerüchte könnten 
Pompeji schaden, aber erst als auch einer der reichen Bürger auf die Gefahr etwas zu 
geben scheint, schaltet sich Livia ein, die mächtigste Frau der Stadt. Jowna schwenkt 

um. Die Katastrophe vor Augen, tut er - nichts

Ausradiert
Wie die DDR 

Literatur 
verschwand 

Prof. 
Karsten 
Gansel 

2026

Am 18. März 2026 erscheint das vom Reclam Verlag herausgegebene Buch 
Ausradiert?. Darin beschreibt und reflektiert der Literaturwissenschaftler Carsten 

Gansel (Vorsitzender der Christa Wolf Gesellschaft), wie es mit dem Untergang der 
DDR fast über Nacht zur Demontage der gesamten ostdeutschen Literatur kam. C. 
Gansel steht für einen anderen Blick auf die DDR-Literatur und die Ostdeutschen. 

Von Christa und Gerhard Wolf bis Uwe Johnson, von Werner Bräunig bis Gerti 
Tetzner, von Brigitte Reimann bis Fritz Rudolf Fries, von Irmtraud Morgner bis Ulrich 
Plenzdorf, von Volker Braun bis Jenny Erpenbeck. (Aus der Verlagsankündigung). 

U.a. auf der Leipziger Messe Ende März 2026 wird Carsten Gansel sein Buch 
vorstellen.

Heimkehren Yaa Gyasi 2018

Heimkehren‹ spannt einen kühnen Bogen vom Ghana des 18. Jahrhunderts bis in die 
USA der Gegenwart. Die Geschichte setzt mit Effia und Esi ein – Schwestern, deren 
Lebenswege von Anfang an getrennt verlaufen. Es ist Effias Stamm, die Fante, der 

Hand in Hand mit den Briten das Geschäft der Versklavung Tausender betreibt. Über 
Jahrhunderte profitieren Effias Nachkommen davon oder verzweifeln daran, so wie ihr 
Enkel James. Dessen Urenkel wiederum, der kluge Yaw, muss erkennen, dass man in 
diesem gnadenlosen Spiel als Schwarzer nur verlieren kann, weil am Ende stets die 

Weißen profitieren.

Blutbuch
Kim de 

l'Horizon
2022

Die Erzählfigur in ›Blutbuch‹ identifiziert sich weder als Mann noch als Frau. 
Aufgewachsen in einem Schweizer Vorort, lebt sie nun in Zürich, ist den engen 

Strukturen der Herkunft entkommen und fühlt sich im nonbinären Körper und in der 
eigenen Sexualität wohl. Doch dann erkrankt die Großmutter an Demenz, und das Ich 

beginnt, sich mit der Vergangenheit auseinanderzusetzen: Warum sind da nur 
bruchstückhafte Erinnerungen an die eigene Kindheit? Wieso vermag sich die 

Großmutter kaum von ihrer früh verstorbenen Schwester abzugrenzen? Und was 
geschah mit der Großtante, die als junge Frau verschwand? Die Erzählfigur stemmt 

sich gegen die Schweigekultur der Mütter und forscht nach der nicht tradierten 
weiblichen Blutslinie.
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Der Fall Collini
Ferdinand 

von 
Schirach

2011

Der Fall Collini ist ein deutscher Justizthriller von Marco Kreuzpaintner über 
einen jungen Anwalt, der in seinem ersten großen Fall die Verteidigung eines 

wegen Mordes angeklagten Rentners übernimmt und dabei auf ein lange 
verdrängtes Kapitel deutscher Nachkriegsgeschichte stößt. Der Film verbindet 
Kriminalhandlung mit Aufarbeitung politischer Justizskandale und überzeugt 
durch starkes Schauspiel und visuelle Eleganz, auch wenn manche Kritiker 

seine Dramaturgie bemängeln.

Der stille Freund
Ferdinand 

von 
Schirach

2025
Der stille Freund versammelt pointierte Kurztexte eines Ich-Erzählers, der 

Begegnungen, historische Episoden und zufällige Wendungen festhält – vom 
Porträt Gottfried von Cramms bis zur Beobachtung im Gerichtssaal – und so 

über Schuld, Würde und den Trost von Kunst nachdenken lässt.

Gott
Ferdinand 

von 
Schirach

2020

Gott von Ferdinand von Schirach (2020) ist ein intensives deutsches 
Filmdrama, das einen fiktionalen Ethikrat über das Recht auf selbstbestimmtes 

Sterben diskutieren lässt. Im Mittelpunkt steht der Fall eines 78-jährigen 
gesunden Mannes, der legal mit ärztlicher Hilfe sterben möchte. Mit 

hochkarätiger Besetzung, pointierten Dialogen und einer 
Zuschauerabstimmung regt der Film tiefgehend zum Nachdenken über Leben, 

Tod und Moral an – sehenswert für alle, die gesellschaftliche Debatten 
schätzen.
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